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ELLWANGEN (ij) - Die katholische
Sozialstation Sankt Martin organi-
siert einmal im Monat im Jeningen-
heim im zweiten Stock einen of-
fenen Gesprächskreis für pflegende
Angehörige. Der nächste Ge-
sprächskreis findet am Dienstag, 6.
Oktober, von 14.30 bis 16.30 Uhr
statt. Er verschafft pflegenden An-
gehörigen Raum zur Entlastung und
bietet Orientierungshilfen zu Neu-
ausrichtung, Stärkung und Aus-
tausch. 

Gesprächskreis für
pflegende Angehörige

Neue Interessierte sind einge-
laden. Auskunft erteilt Christine
Class, Supervisorin, Telefon 07361
/ 32183, info@christine-class.de
Die Coronahygienevorschriften
werden eingehalten.

ELLWANGEN (ij) - Autofahrer aus
dem Raum Ellwangen können ihr
Fahrzeug vom Mittwoch, 7., bis
Freitag, 9. Oktober, auf dem Park-
platz Schießwasen in der ADAC-
Prüfeinheit kostenlos checken
lassen. Das Prüfteam ist von 10 bis
13 Uhr sowie von 14 bis 18 Uhr im
Einsatz. 

In diesem Zeitraum steht zudem
die mobile Strom-Tankstelle für
Autos, Elektroroller und Pedelecs
zur Verfügung. Mitglieder können
ihre Fahrzeuge vor Ort am Prüf-
truck kostenlos mit grünem Strom
aufladen, der auf dem Fahrzeugdach
von Solarzellen erzeugt wird.

Die Prüfbox des ADAC, integriert
in einen über zehn Meter langen
Lkw, ermöglicht durch digitale Tech-
nik unter anderem den Check von
Reifenprofiltiefen, Bremskraft, Stoß-
dämpfer und Bremsflüssigkeit (so-
weit fahrzeugtechnisch möglich).
Zudem kann die Fahrzeugbeleuch-
tung überprüft werden. Der Prüf-
container verfügt über eine Hebe-
bühne, sodass im Bedarfsfall die
Unterseite des Fahrzeugs inspiziert
werden kann. Die maximale Durch-
fahrtshöhe beträgt 1,80 Meter.

ADAC Mitglieder erhalten zwei
Checks, Nichtmitglieder eine Prü-
fung kostenlos. Nach Abschluss
wird ein Protokoll ausgehändigt.
Die Prüfungen erfolgen unter er-
höhten Sicherheits- und Hygienebe-
dingungen, was zu längeren Warte-
zeiten führen kann. 

ADAC-Prüfdienst 
macht Halt in Ellwangen

Alle Informationen sowie den
Tourplan gibt es unter: https://
www.adac.de/der-adac/regional-
clubs/wuerttemberg/service-
termine/mobiler-pruefdienst/

ELLWANGEN (ij) - Das Alamannen-
museum veranstaltet zwei Mehr-
tagesseminare „Nachbau eines Ala-
mannenbogens“ in der Zeit vom 23.
bis 25. Oktober und vom 30. Oktober
bis 1. November. 

Der Anmeldeschluss ist bis 18.
Oktober verlängert. Vorkenntnisse
sind nicht erforderlich, das Seminar
eignet sich sowohl für Anfänger wie
Fortgeschrittene. Zur Auswahl ste-
hen verschiedene heimische Hölzer.
Die Materialkosten betragen ab 50
Euro (Esche, drei fertige Pfeile) bis
zu 300 Euro. Für die Arbeitszeit am
Bogen sind drei Tage anzusetzen.
Die Kursgebühr beträgt 120 Euro pro
Seminartag (10 bis circa 18 Uhr). Das
Mindestalter beträgt 14 Jahre.

Noch Plätze frei 
im Bogenbaukurs

Das aktualisierte Kursprogramm
des Alamannenmuseums für Au-
gust bis Dezember 2020 liegt an
der Museumstheke auf und kann
auch auf der Homepage des Muse-
ums heruntergeladen und aus-
gedruckt werden.

UNTERSCHNEIDHEIM - Unter-
schneidheim wird sich verändern.
Nachhaltig. Rund um das Gasthaus
„Platzwirt“, das Schlössle und die
Bank ist Großes geplant. Die Pläne
wurden am Freitag im Rahmen eines
Pressegesprächs vorgestellt. 

„Heute ist ein guter Zeitpunkt, die
Öffentlichkeit über unsere Planun-
gen im Sanierungsgebiet Neue Mitte
zu informieren“, erklärte Bürger-
meister Nikolaus Ebert bei dem Ter-
min im Gasthaus „Platzwirt“. Der ge-
samte Bereich rund um Schlössle,
Platzwirt und Bopfinger Bank Sechta
Ries, solle neu gestaltet und zu einem
„Schmuckstück der Gemeinde“ wer-
den. Die neue Ortsmitte werde künf-
tig „großen Charme“ ausstrahlen,
kündigte Ebert an. 

Sein Dank galt in diesem Zuge vor
allem Familie Eiberger-Fuchs, die
mit der Renovierung ihres Gasthau-
ses „Platzwirt“ „einen Meilenstein“
gelegt hätten. „Mit der Komplettsa-
nierung ihres Gebäudes machen sie

den Weg für die Neugestaltung des
Platzes rund um die Bopfinger Bank
Sechta Ries erst frei“, sagte Ebert. 

Er dankte der Familie mit Nach-
druck für den großen unternehmeri-
schen Mut. Sie hätten in dieser
schwierigen Zeit rund eine Million
Euro in das Gebäude investiert, um
zum einen die Gasträume auf den
neuesten Stand zu bringen und zum
anderen Fremdenzimmer zu schaf-
fen, womit der Tourismus angekur-
belt werden kann. Dazu beitragen
werde, so Ebert, ganz sicher auch der
geplante Biergarten, der nach Fertig-
stellung der Außenanlagen bereits
im kommenden Mai in Betrieb gehen
soll.

Der Unterschneidheimer Bürger-
meister verwies in diesem Kontext
auf das noch stehende Sitzungsge-
bäude in der Badstraße 6, das kom-
mende Woche vollends abgerissen
werden soll. „Wenn dieses Gebäude
weg ist, gibt es einen unverbauten
Blick aufs Schlössle.“ Das werde den
gesamten Bereich erheblich aufwer-
ten. 

Familie Eiberger-Fuchs machten
deutlich, dass sie das Mammutvorha-
ben mit vollem Elan angehen. Neben
dem Biergarten sollen bei ihnen auch
Spielmöglichkeiten für Kinder ent-
stehen. Außerdem haben sie die
Fahrradfahrer im Blick, die auf dem
Sechtaradweg, dem Riesweg oder
auch dem Grünen Pfad unterwegs
sind. Für sie soll der „Platzwirt“ zur
festen Anlaufstation werden. Dazu
soll bei dem Gasthaus auch eine E-
Lade-Säule für Pedelec-Fahrer er-
richtet werden.

Und auch die Bopfinger Bank
Sechta-Ries hat große Pläne. Sie will
das frühere Gebäude des HG-Mark-
tes abreißen und dort ein dreige-
schossiges Wohn- und Geschäfts-
haus errichten. Bankvorstand Franz
Zekl rechnet mit Investitionskosten
von rund einer Million Euro. Wobei
dies „vorsichtig“ geschätzt sei. In
dem Haus sollen neben zwei oder
vielleicht sogar drei Geschäften
auch sechs Wohnungen samt Auf-
zug untergebracht und vermietet
werden. Laut Zekl reagiere sein Kre-

ditinstitut mit solchen Bauprojek-
ten auf die immer schwieriger wer-
dene Ertragslage für deutsche Ban-
ken. „Wir müssen unsere Geschäfts-
felder ausdehnen“, so Zekl. Er
rechnet damit, dass der Baubeginn
für das neue Wohn- und Geschäfts-
haus im Frühjahr 2021 sein wird, Fer-
tigstellung soll bis Mitte 2022 sein.

Wie Ebert erklärte, stünden aber
noch weitere Vorhaben an. So sollen
in der Sechtengasse die Versor-
gungs- und Entsorgungsleitung auf
Vordermann gebracht werden.
Auch beim Schlössle wird sich was
tun, wenn die Verwaltung ins neue
Rathaus im Bereich Ziegelhütte um-
ziehen wird. „Ich möchte das
Schlössle zu einem lebendigen Ge-
bäude machen, das sich perfekt in
unsere neue Ortsmitte einfügt“, sag-
te Ebert. Er könne sich zum Beispiel
vorstellen, dass die Franz-Bühler-
Kulturstiftung und der Heimatver-
ein dort künftig eine Bleibe finden. 

Die Vereine, die seither in der al-
ten Schule ein Dach über dem Kopf
hatten, werden dagegen in die neu

errichteten Räume in der Turnhalle
umziehen. Dieses Areal bezeichnet
Ebert als „einen Glücksfall“. Die Nä-
he zwischen Vereinen und Schule
sei insbesondere für die Vereine
wichtig. So könnten sich etwa im
musischen Bereich Gesangverein,
Musikverein und Schule ergänzen,
ebenso beim Theaterspiel.

Die Sechta-Ries-Schule war bei
dem Gespräch am Freitag ebenfalls
Thema. Hier stehe man laut Ebert
kurz vor dem Abschluss der um-
fangreichen Sanierung. Aktuell ar-
beite man noch an der Digitalisie-
rung. Danach sei die Unterschneid-
heimer Schule ein „hochmoderner
Campus“, der fußläufig von allen
Seiten zu erreichen sei, freute sich
Ebert.

Ortsvorsteher Stefan Hönle
schloss sich an und lobte die explizit
neuen Räume für die Vereine in der
Turnhalle auf den Punkt: „Am An-
fang waren alle wenig begeistert aus
der alten Schule raus zu müssen.
Heute sind alle begeistert von den
neuen Räumen in der Halle.“

Die Dorfmitte von Unterschneidheim wird sich in den kommenden Jahren deutlich verändern. Das Gebäude Badstraße 6 (Bildmitte) wird abgerissen, damit ein freier Blick aufs Schlössle, dem seitherigen
Rathaus von Unterschneidheim, gegeben ist. Der komplett sanierte „Platzwirt“ von Familie Eiberger-Fuchs (links) bekommt einen Biergarten und die Bopfinger Bank Sechta Ries baut auf dem Gelände des
alten HG-Markts ein dreigeschossiges Wohn- und Geschäftsgebäude. FOTO: FINK

Unterschneidheim verändert sein Gesicht

Von Hariolf Fink
●

In der Ortsmitte planen die Gemeinde, der „Platzwirt“ und die Bopfinger Bank umfassende Baumaßnahmen

So soll der Platz beim „Platzwirt“ gestaltet werden. Es entsteht ein Biergarten. Für für Pedelec-Fahrer soll eine E-Lade-
Säule installiert werden. Bei der Badstraße, wo demnächst das Gebäude Nummer 6 abgebrochen wird, entstehen Park-
plätze. Auf dem Gelände des früheren HG Markts (rechts auf dem Bild) baut die Bopfinger Bank Sechta Ries ein dreige-
schossiges Wohn- und Geschäftshaus GRAFIKEN: GEMEINDE UNTERSCHNEIDHEIM

UNTERSCHNEIDHEIM (ij) - Die
nächste Sitzung des Gemeinderats
Unterschneidheim findet am heuti-
gen Montag, 5. Oktober, um 19 Uhr
in der Gemeindehalle Zöbingen
statt. Unter anderem auf der Tages-
ordnung: der Anschluss von Wös-
singen an die Sammelkläranlage
Zipplingen, der Satzungsbeschluss
zum Bebauungsplan „Unterschneid-
heim Ost“ sowie die Feststellung
der Jahresrechnung 2019.

Gemeinderat
Unterschneidheim tagt

Kurz berichtet
●

ELLWANGEN-ERPFENTAL (hafi) -
Die vierte Klasse der Johann-Sebas-
tian-von-Drey-Schule aus Röhlingen
hat den Flugplatz der Fliegergruppe
Ellwangen in Erpfental besucht. Be-
gleitet wurden die Schülerinnen und
Schüler von den Lehrerinnen Anja
Rathgeb und Daniela Gerstner-Glo-
ning.

Nach der schweißtreibenden
Wanderung von Röhlingen nach Er-
pfental wurde von den Kindern di-
rekt nach Ankunft auf dem Flugplatz
erst einmal das Vesper ausgepackt,
die Fliegergruppe Ellwangen spen-
dierte dazu ein Getränk. 

Später zeigte Bernhard Kuhn von
der Fliegergruppe den Kindern die
Flugzeughalle, verschiedene Flug-

zeuge, die Winde und die Werkstatt.
Ein Blick in das Innere des Motorseg-
lers, der ohne Flügel und mit offener
Motorhaube gerade für den Flug-
zeug-TÜV vorbereitet wird, hatte
viele Fragen zur Folge. 

Die Kinder erfuhren, dass man be-
reits mit 14 Jahren eine Flugausbil-
dung beginnen kann. Höhepunkt je-
doch war die Besichtigung des To-
wers. Alle genossen die Rundum-
sicht. Von hier aus konnte man die
1000 Meter lange Landebahn kom-
plett einsehen und sogar die umlie-
genden Ortschaften. 

Von großem Interesse war auch
die Instrumentierung des Towers,
besonders wichtig war das Funkge-
rät.

Höhepunkt ist
der Tower

Schüler der Johann-Sebastian-von-Drey-Schule
statten der Fliegergruppe Ellwangen einen Besuch ab

Die vierte Klasse der Johann-Sebastian-von-Drey-Schule aus Röhlingen hat bei ihrem Wandertag den Flugplatz der Flieger-
gruppe Ellwangen in Erpfental besucht. FOTO: FINK

Die Bopfinger Bank Sechta Ries will in der Ortsmitte von Unterschneidheim ein
neues Wohn- und Geschäftshaus bauen. In dem neuen Gebäude sollen sechs
Wohnungen mit bis zu 70 Quadratmeter entstehen. Im Erdgeschoss werden
Geschäfte angesiedelt. Baubeginn ist im Frühjahr 2021.


